
Wesseln (mv). 19 Haupt- und Real-
schüler aus dem Schulzentrum Bad
Salzdetfurth haben die Wasserüberga-
bestation der Stadtwerke Bad Salzdet-
furth zwischen Wesseln und Groß Dün-
gen mit einem farbenfrohen Bild verse-
hen. Viele Autofahrer hatten sich über
die Gruppe Jugendlicher gewundert, die

mit Farbdosen und Pinsel bei der Sache
war. Einer rief sogar die Polizei an, die
aber ganz schnell wieder abrückte.
Schließlich hatte der Wahlpflichtkurs

Kunst der neunten und zehnten Klasse
einen offiziellen Auftrag von den Stadt-
werken. Das Unternehmen befürchtete,
dass sich in absehbarer Zeit illegale

„Sprayer“ an dem Häuschen zu schaf-
fen machen. „Die Schüler hatten viel
Spaß und die Motivation war hoch.
Nicht zuletzt ging es dabei auch um die
Darstellung in der Öffentlichkeit“, er-
klärte Projektleiterin Renate Sprie-
wald.
Nicht nur künstlerische, sondern

auch mathematische Elemente spielten
eine Rolle. Die galt es bei der Vermes-
sung und Modellgestaltung zu beach-
ten. Die Jugendlichen legten den Stadt-
werken mehrere Entwürfe vor. Die
Wahl fiel auf eine Unterwasserland-
schaft, passend zum Thema Wassersta-
tion.

Farbenfrohes Bild irritiert Autofahrer
Bad Salzdetfurther Schüler bemalen Wasserübergabestation im Auftrag der Stadtwerke

Eine kunterbunte Unterwasserlandschaft zauberten die Schüler auf die Wand der Wasserstation bei Wesseln. Foto: Vollmer

Lamspringe (pbm). Angesichts ange-
spannter Gemeindehaushalte müssen
freiwillige Zuwendungen genau unter
die Lupe genommen werden. So be-
schäftigte sich der Lamspringer Samt-
gemeinderat jetzt intensiv mit einem
Zuschussantrag der Musikschule Alfeld
über 800 Euro.
Bereits vor der Sitzung habe sich die

Verwaltung eingehend mit dem Sach-
verhalt auseinandergesetzt, sagte Samt-
gemeindebürgermeister Wolfgang Pletz.
Seiner Meinung nach sei es wichtig, den
Bestand der Musikschule zu sichern. Er
schlug deshalb vor, einen einmaligen
Zuschuss von 800 Euro zu gewähren. Da
neben der Musikschule Alfeld noch zwei
weitere Institutionen im Bereich der
Samtgemeinde Musikunterricht anbie-
ten, solle in Kürze ein Spitzengespräch
stattfinden, um Synergieeffekte zu nut-
zen. Neben der Alfelder Musikschule
sind im Lamspringer Raum unter ande-
rem der Verein „Musicula“ und die Mu-
sikschule Bad Gandersheim tätig. Letz-
tere bietet unter anderem Musikalische

Früherziehung in den Kindergärten an.
Es sei zu überlegen, ob der Zuschuss

nicht an anderer Stelle besser eingesetzt
sei, warf Ratsherr Dirk Ulber (SPD) ein.
Die Musikvereine in der Samtgemeinde
würden sich schließlich auch in der mu-
sikalischen Ausbildung des Nachwuch-
ses engagieren. „Und das auf freiwilli-
ger Basis“, ergänzte er. Auch Tobias Fi-
scher (SPD) hob die Arbeit der Vereine
hervor. In Hinblick auf eine Zuschuss-
gewährung dürfe das Verhältnis zwi-
schen Musikschule und den Musikverei-
nen nicht außer Acht gelassen werden.
„Wir dürfen hier nicht Äpfel mit Bir-

nen vergleichen“, sagte Pletz. Musik-
schule und Musikvereine hätten schließ-
lich unterschiedliche Zielgruppen.
Der Rat stimmte bei einer Gegenstim-

me und einer Enthaltung dem 800-Euro-
Zuschuss an die Musikschule Alfeld zu.
Beschlossen wurde auch die Neufas-

sung der Satzung für die Freiwillige
Feuerwehr der Samtgemeinde Lam-
springe, die damit in Zukunft auch die
Einrichtung von einer Kindergruppe

möglich macht. Darüber hinaus fasste
das Gremium einen Beschluss über die
Neufassung der Abwasserbeseitigungs-
satzung. Anschließend wurde für das
Baugebiet „Spitzkamp Nord“ ein Be-
reich für die dezentrale Regenwasser-
rückhaltung festgelegt.
Für das Baugebiet „Kleegarten“ in

Harbarnsen gibt es einen Interessenten.
Wenn ein Kaufvertrag abgeschlossen ist,
soll mit der Teilerschließung des Bauge-
bietes begonnen werden. Für diese au-
ßerplanmäßige Ausgabe müsste ein Kre-
dit aufgenommen werden.
Kredite sind voraussichtlich auch für

Erneuerung des Turnhallendaches an
der Grundschule nötig. Das Flachdach
muss dringend saniert werden. Mit dem
Thema hatte sich der Rat schon mehr-
fach beschäftigt und eigentlich die Er-
stellung eines Satteldaches favorisiert.
Zur Debatte steht jetzt auch die Sanie-
rung des Daches mit neuer Dämmung
und Solarenergie. Vor einer endgültigen
Entscheidung steht jedoch noch ein
Ortstermin mit Experten an.

800 Euro für die Musikschule Alfeld
Lamspringer Samtgemeinderat stimmt dem Antrag nach längerer Debatte zuLamspringe (ac). Erstmals traf sich die

„Floristische Runde Röderhof“ nicht in
ihrem Stammhaus Röderhof, sondern in
der Hauptschule Lamspringe. Die Grup-
pe, die sich als Regionalstelle Südnieder-
sachsen um die Kartierung der heimi-
schen Pflanzenwelt kümmert, hatte sich
Lamspringe als Tagungsort ausgewählt,
weil dort unterschiedliche geologische
Formationen, vor allem Muschelkalk
und Buntsandstein, und ein vielfältiges
Artenspektrum anzutreffen sind.
Am Vormittag wurden Exkursionen

zum Heberberg, zur Harplage und zum
Rhüdener Sattel durchgeführt, bei de-
nen es unter der Leitung von Dr. Werner
Müller (Barienrode), Eckhard Grave
(Sarstedt) und Dr. Heinrich Hofmeister
(Himmelsthür) vor allem um die Kartie-
rung gefährdeter Arten aus der neuen
„Roten Liste“ ging. 
Am Nachmittag gab Gerhard Heine

(Lamspringe) bei einem Diavortrag ei-
nen Einblick in die Pflanzenwelt des
Lamspringer Raumes, bevor Dr. Martin
Bollmeier (Liebenburg) dann die neu er-
schienene „Flora des Landkreises Gos-
lar“ vorstellte.

Floristische Runde
in Lamspringe

Groß Düngen (mv). Der Bundesvorsit-
zende der Arbeiterwohlfahrt, Wilhelm
Schmidt, hat bei einem Besuch in der
AWO-Sozialstation Groß Düngen Ver-
änderungen bei den Pflegekassen gefor-
dert. „Ein struktureller Wandel ist drin-
gend notwendig“, sagte Schmidt. Vor al-
lem müssten die Pflegekassen präventiv
tätig werden. „Das Menschliche spielt
genauso eine Rolle“, so der Bundesvor-
sitzende weiter.
Kreisvorsitzender Werner Buß stellte

die Sozialstation vor. Der Schwerpunkt
der Arbeit liege in den Regionen Bad
Salzdetfurth und Diekholzen. 30 Mitar-
beiter seien in der Station tätig. Seit
2000 liege deren alleinige Trägerschaft
in den Händen der Arbeiterwohlfahrt.
Schmidt, der aus Salzgitter stammt

und im Oktober vorigen Jahres den Bun-
desvorsitz übernommen hat, verwies da-
rauf, dass auch die ehrenamtliche Hilfe
unverzichtbar sei. Der Verband befinde
sich im Aufbruch, wolle nicht beim Er-
reichten stehen bleiben. „Die AWO ist
ein kompetenter Partner für Unterneh-
men, die sich sozial engagieren möch-
ten“, machte Wilhelm Schmidt deutlich.
Im Rahmen von Partnerschaften könn-
ten gemeinsame Einrichtungen betrie-
ben werden. In Süddeutschland gebe es
bereits entsprechende Projekte, zum
Beispiel beim Aufbau von Betriebskin-
dergärten.
Bad Salzdetfurths Bürgermeister

Erich Schaper lobte die Arbeit der Sozi-
alstation. Im Stadtgebiet gebe es zudem
zwei AWO-Kindergärten und das
Sprachheilzentrum am Burgberg. „Der
Ortsverein ist in vielfältiger Weise ak-
tiv“, sagte Schaper. Besonders stellte er
das Soziale Zentrum in der Göttingstra-
ße heraus. Er könne sich auch einen Be-

triebskindergarten im Tec-Center vor-
stellen. Erste positive Gespräche habe es
bereits gegeben. „Natürlich kann ihn die
Stadt nicht betreiben“, so der Bürger-
meister.
Herausragendes Thema war aber die

Pflege kranker Menschen im ambulan-
ten Bereich. Schmidt kritisierte die un-
zureichende Finanzierung der ambu-
lanten Pflege, eine zunehmende Büro-
kratisierung und eine komplizierte Ver-
ordnungs- und Genehmigungspraxis.
Leistungsbeträge seien seit 1995 nicht
angepasst worden. „Als Konsequenz ist
festzustellen, dass Pflegebedürftige
heute einen geringeren Leistungsan-
spruch als vor zehn Jahren haben“,
meinte der Bundesvorsitzende. Die
Pflegedienste litten seit Jahren unter
einem zunehmenden Aufwand für ad-
ministrative Aufgaben. „Der ambulan-
te Pflegedienst ist nicht autonom, son-
dern abhängig von verordnenden Ärz-
ten und genehmigenden Krankenkas-
sen“, so Schmidt.
Eine immer größere Rolle spiele die

Demenzerkrankung. Die Pflegeversiche-
rung sei darauf nicht eingestellt. „Ist
Demenz eine Krankheit oder Alterser-
scheinung? Grundlegende Dinge müssen
da geklärt werden“, forderte Schmidt.
Er sprach zum Beispiel neue Betreu-
ungsformen für Menschen mit Demenz
an. „Wir sind mittendrin in Veränderun-
gen“, sagte der Bundesvorsitzende.
Kreisgeschäftsführer Friedhelm Hall-

mann wünschte sich ebenso rasche Ver-
änderungen bei den Pflegekassen. „Es
kann doch nicht sein, dass ein Kopf-
schutz für 80 Euro nicht bezahlt wird,
jedoch aber die Folgekosten von mehre-
ren tausend Euro nach einem Sturz“,
unterstrich Hallmann.

Kritik an Bürokratie in
der Altenpflege

AWO-Bundesvorsitzender Wilhelm Schmidt besucht
die Sozialstation in Groß Düngen

Bürgermeister Erich Schaper (vorne rechts) begrüßt den AWO-Bundesvorsitzenden Wilhelm
Schmidt in Groß Düngen, daneben (von links) Werner Buß, Matthias Bludau, Stefan Müller,
Friedhelm Hallmann und Wolfdieter Wätjen. Foto: Vollmer

Lamspringe

Der Verein für Sozialmedizin, Huma-
ne Suchtkrankenhilfe Lamspringe,  lädt
für Montag, 30. Mai, von 19.30 Uhr an
zu einem  kostenfreien Vortrags- und In-
formationsabend zum Thema Alkohol-
sucht in das Martin-Luther-Haus Lam-

springe ein. Von der Alkoholkrankeit
betroffene Mitglieder des Vereins beant-
worten Fragen zu diesem Thema. Außer-
dem referiert Brunhild Förster-Burzlaff
vom Landesverband der Vereine für So-
zialmedizin Niedersachsen. (r)

Viele auf dem Weg zum Brei-
tensport.“
Mit diesen Worten wirbt der
Golfclub Bad Salzdet-
furth/Hildesheim auf seiner
Homepage im Internet
(www.golfhildesheim.de) für
die vielen Vorzüge
des Golfsports, den
man praktisch von
Kindesbeinen an
und bis ins hohe Al-
ter ausüben kann.
Um diese Vorzüge
auch Menschen nä-
herzubringen, für
die Golf bisher eher
ein Fremdwort war,
veranstaltet der
Golfclub auf seiner
romantisch gelege-
nen Anlage in der
Bünte regelmäßig
Tage der offenen
Tür, die der ganzen
Familie die Gele-
genheit bieten, ein-
mal unverbindlich
in diese urgesunde
Sportart schnup-
pern zu können. Auch am
kommenden Sonntag, am 29.
Mai, sind alle am Golfsport
Interessierten zu einem sol-
chen „Tag der offenen Tür“
eingeladen, der in der Zeit
von 11 bis 16 Uhr auf dem
Gelände des Golfclubs Bad
Salzdetfurth/ Hildesheim,
Dr. Jochen-Schneider-Weg,
1, Bad Salzdetfurth, ausge-
richtet wird. Führungen
über die Anlage stehen dabei

ebenso auf dem Programm
wie sportliche Aktivitäten,
bei denen es Preise zu gewin-
nen gibt.
Die in einer reizvollen Land-
schaft gelegene weitläufige
Anlage des Golfclubs Bad

Salzdetfurth/Hildesheim vor
den Toren Hildesheims an
der B 243 bietet Golfern  alle
erdenklichen Voraussetzun-
gen. Ob für eine private Run-
de oder große Turniere. Der
18-Loch-Platz wurde in zwei
Etappen gebaut. Die ersten
Bahnen entstanden zwischen
1972 und 1977, die Erweite-
rung folgte in den Jahren
1995 bis 1997. 
Durch kontinuierlichen Um-

bau und Verbesserungen der
Spielbahnen sowie die Er-
weiterung der Driving-Ran-
ge steht heute Golfern aller
Leistungsklassen eine der
schönsten und sportlich an-
spruchvollsten Golfanlage

zur Verfügung. 
760 Mitglieder im
Alter zwischen vier
und 85 Jahren gehö-
ren dem Verein an.
Die gesamte Anlage
umfasst rund 75
Hektar und wird zu
großen Teilen in Ei-
genleistung gepflegt.
Präsident des Golf-
clubs ist seit Herbst
2004 Dieter Krömm-
ling.
Der Golfclub Bad
Salzdetfurth/Hildes-
heim will aufräumen
mit dem Vorurteil,
Golfen sei nur etwas
für die ausgesuchte
Oberschicht. In den
vergangenen Jahren
sind zunehmend

mehr Golfplätze entstanden
die beweisen, dass der Golf-
sport auf dem besten Wege
ist, sich zum Breitensport zu
entwickeln. Der Golfclub
Bad Salzdetfurth/ Hildes-
heim erhebt eine Aufnahme-
gebühr von 500 Euro sowie
eine Investitionsumlage von
1000 Euro. Der Mitglied-
schaftsbeitrag beträgt 870
Euro pro Jahr. Die Mitglie-
der können den ganzen Tag

„Golf ist der Trensport Num-
mer 1, denn
• Golf ist ein familienfreund-
licher Sport

• ein Sport für jung und alt
• ein Sport in freier Natur
• Golf ist auch ein Hochleis-
tungssport

• kostet nicht die Welt
• kurz: Golf ist ein Sport für

über die Anlage nutzen, ohne
sich vorher anmelden zu
müssen. 
Auch Turnieranforderungen
wird die Anlage gerecht. Im-
mer wieder werden spannen-
de Wettbewerbe in allen Al-
ters- und Leistungsstufen
durchgeführt.  
Jugendarbeit wird im Club
groß geschrieben. Golflehrer
mit PGA-Qualifikation be-
treuen den Nachwuchs kom-
petent. 

Darüber hinaus steht nicht
nur den Mitgliedern das ein-
ladende Clubhaus zur Verfü-
gung, sondern allen Gästen.
So manche Wanderung
durch die waldreiche Umge-
bung oder ein erbaulicher
Spaziergang findet seinen
Abschluss im Restaurant
FAIRWAYS mit seiner emp-
fehlenswerten Küche, das
übrigens auch geeignet ist
für Familen- oder Betriebs-
feiern jeder Art. 
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Rasenmäher
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Motorhacken
Wiesenmäher
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Einachser

Service! Unsere Stärke!
z.B. Hol- u. Bringdienst
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